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Der Hoffnungsquickie
Inmitten all des Chaos in der Welt gibt es auch gute Nachrichten. Teil 17.
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Die Welt ist ein schlechter Ort. Diesen Eindruck kann
zumindest jeder bekommen, der die Welt durch das
mediale Brennglas betrachtet: Katastrophen, Kriege,
Lügen, Heuchelei und Zerstörung bestimmen die
vermittelte Realität. Obwohl jedem bekannt sein dürfte,
dass dies nur ein stark begrenzter Ausschnitt der
Wirklichkeit ist, übernehmen ihn viele allzu häufig als
einzig mögliches Weltbild. Daher hat sich die
Mutmach-Redaktion entschlossen, in regelmäßigen
Abständen gute Nachrichten in die
Weltuntergangsszenarien einzustreuen. Denn: Es
geschehen auch viele Wunder, Erfolge und erfreuliche
Ereignisse. Diese verkaufen sich medial nur nicht so



gut wie die unter einem reißerischen Titel
vorgetragene Katastrophe. Gute Nachrichten erfordern
keine tiefgehende Analyse, sie dienen als kurze
Verschnaufpause, um das einseitig verzerrte Weltbild
wieder ein Stück ins Lot zu rücken.

Graswurzelbewegung für Bioackerbau

Kleine Bauernhöfe sind am ehesten in der Lage, hochwertige lokale
Lebensmittel zu liefern und die Umwelt zu erhalten. Doch
Überalterung und die zunehmende Schwierigkeit, neue Landwirte
zu finden, die die in den Ruhestand gehenden ersetzen, führen zu
einer immer weiter fortschreitenden Verödung des ländlichen
Raums.

Das Netzwerk „Access to Land (https://www.accesstoland.eu/)“
sensibilisiert für die Wichtigkeit dieses Themas, indem es
Graswurzelorganisationen aus ganz Europa zusammenbringt, um
Erfahrungen auszutauschen und die Bedeutung des Zugangs zu
Land für den agrarökologischen Übergang und die Erneuerung der
Generationen zu fördern. Es wurde 2012 gegründet und besteht aus

Die Erhaltung von Flächen für die lokale, agrarökologische
Landwirtschaft ist in vielen Teilen Europas ein wichtiges Thema.
Infolge der Entwicklung von Städten und Infrastruktur nimmt die
landwirtschaftliche Nutzfläche immer mehr ab und konzentriert
sich dadurch verstärkt auf große, intensiv wirtschaftende Betriebe,
während kleine Landwirtschaftsbetriebe von der Bildfläche
verschwinden. Dies lässt man geschehen, obwohl gerade die Kleinen
der Schlüssel zur Erhaltung eines lebendigen ländlichen Raums und
die Eckpfeiler der Nahrungsversorgung in Europa sind.

https://www.accesstoland.eu/


einem informellen Netzwerk von etwa 15 Organisationen, die
zusammenarbeiten, um praktisches Wissen zu fördern — sowohl zu
den Problemen als auch zu den möglichen Lösungen.

In ganz Europa setzen sich zivile Initiativen dafür ein, den Zugang zu
Land für die agrarökologische Landwirtschaft zu sichern. Dies kann
durch die Freigabe von Land durch Bürgerinvestitionen,
Vereinbarungen mit öffentlichen Behörden, Wissenstransfer oder
Landverwaltungsverträgen erreicht werden. Einer der größten
Stolpersteine in diesem Prozess ist der Ausschluss der kleinen
agrarökologischen Landwirtschaft aus dem europäischen
Agrarleitbild. Um den Wert dieser Betriebe aufzuzeigen, hat die
„Access to Land“-Initiative eine Reihe von Papieren erstellt und auf
ihrer Website (https://www.accesstoland.eu/Recognising-the-
viability-of-small-farms-and-their-territorial-impacts)
veröffentlicht.

„Kreative Gesellschaft“ für Lösungen
zur globalen Krise

(https://allatraunites.com/de/globale-krise-das-betrifft-bereits-
jeden)

Am 24. Juli 2021 fand die internationale Online-Konferenz „Globale
Krise. Das betrifft bereits jeden
(https://allatraunites.com/de/globale-krise-das-betrifft-bereits-
jeden)“ statt. Sie tagte mit dem Ziel, Menschen über die mit der
Digitalisierung verbundene drohende Massenarbeitslosigkeit und
über die alarmierende Situation in den Bereichen der Ökologie und
des Klimawandels zu informieren.

Das Besondere an dieser Konferenz ist, dass sie von Freiwilligen aus
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aller Welt initiiert und durchgeführt wurde, aus dem Verständnis
der Notlage heraus, in der sich die gesamte Menschheit aktuell
befindet. Die Konferenz umfasste Teilnehmer aus 180 Ländern und
wurde simultan in 72 Sprachen übersetzt. Umfangreiche
Recherchen, Statistiken und wissenschaftliche Fakten wurden von
renommierten und engagierten Rednern aus verschiedenen Ländern
der Welt — wie Dr. Robert Kennedy junior, Hiroo und Masami
Saionji, Professor Dr. Ervin Laszlo, Dr. Thomas Straub, Charles J.
Moore Ántero Flores Aráoz und Yasuyuki Nemoto —
zusammengetragen.

Alle Sprecher wiesen darauf hin, dass der ökologische Naturkreislauf
gestört ist und die Luft-und Wasserverschmutzungen dem
Menschen keinen Lebensraum mehr auf der Erde möglich machen.
Neben den ökologischen Zuständen wurde die drastische Zunahme
der klimatischen Katastrophen und deren Synchronisierung
dargestellt, die laut Forschungen der Klimatologen und
Wissenschaftler auf die 12.000-jährige Zyklizität von geologischen
Ereignissen zurückzuführen sei. Sie betonten die schockierende
Tatsache, dass die Menschheit in Kürze einen Punkt erreichen
werde, an dem die fatale Zerstörung der Erde nicht mehr
aufzuhalten sein werde. Diese schwerwiegend klimatischen
Veränderungen äußern sich durch die zunehmende Stärke von
Erdbeben, die Aktivierung der Vulkane und der Supervulkane,
Anomalien der Sonnenaktivität und die starke Verschiebung der
Pole.

Die katastrophalen Ereignisse, die sich heute
mittlerweile unmittelbar vor unseren Haustüren
abspielen, verdeutlichen, dass jeder von den
Veränderungen betroffen ist. Hier sind wir alle in
unserer Verantwortung gefragt.

Die Konferenz beschäftigte sich mit der Frage, wie wir aus der
Sackgasse wieder herauskommen, in die das konsum- und



profitorientierte Gesellschaftsformat uns geführt hat. Die
Teilnehmer sehen die Antwort in der Vereinigung aller Menschen
der Welt in der Idee des Aufbaus einer kreativen Gesellschaft, in der
nicht das Geld, sondern das Leben des Menschen den höchsten
Wert hat.

Der Wandel, den die Initiative „Kreative Gesellschaft“ begleitet,
spricht den meisten Menschen aus dem Herzen. Dies beweisen
Umfragen, die von Mitgliedern der Bewegung in den vergangenen
zehn Jahren durchgeführt wurden. Aus einer umfangreichen Studie
geht hervor, dass Menschen auf der ganzen Welt sich das Gleiche
wünschen: Sicherheit, Frieden, Freude und Möglichkeiten, sich zu
entfalten. Nur in einer blühenden und friedvollen Gesellschaft kann
ein Wachstum stattfinden, in der sich die Zivilisation als Ganzes
entwickelt und damit das kostbare Leben eines jeden Menschen vor
den heutigen Herausforderungen schützt.

Mutmach-Konzentrat

Mehr als drei Jahre Aufwind, mehr als drei Jahre Zuversicht, mehr
als drei Jahre das Bestreben, Mut zu machen, den Sprung in eine
neue Zivilisation, eine neue Art des Zusammenlebens zu wagen.
Anfang 2018 hatte Jens Wernicke den Mut, eine Redaktion für
philosophische und psychologische Themen zu öffnen. Wir, Kerstin
Chavent und Elisa Gratias, waren von Anfang an mit dabei.
Gemeinsam setzen wir uns heute zusammen mit Isabelle Krötsch
intensiv mit dem Zeitgeschehen auseinander und beschreiben
Wege, die durch die Zeit des Wandels führen.

Es ist vor allem die Beschäftigung mit dem eigenen Sein, die hier
entscheidend ist. Wenn wir uns verändern, verändert das die Welt —
so lautet der Untertitel des Ende 2019 erschienenen Buches „Nur
Mut! (https://www.buchkomplizen.de/Alle-Buecher/Nur-

https://www.buchkomplizen.de/Alle-Buecher/Nur-Mut.html


Mut.html)“, ein Sammelwerk der Mutmach-Redaktion. Nur wenn wir
es wagen, in unsere innere Welt hineinzuschauen und uns ein
Bewusstsein zu erarbeiten für das, was uns bewegt, kann es
gelingen, die äußere Welt entsprechend unseren Vorstellungen zu
verändern.

Im Sommer 2021 fasst Kerstin Chavent die wichtigsten Texte, die sie
für die Redaktion Aufwind verfasst hat, nun in einem Sammelband
zusammen: „Wind unter den Flügeln
(https://www.bod.de/buchshop/wind-unter-den-fluegeln-
kerstin-chavent-9783753493060). Eine Textsammlung, die Mut
macht.“ In dem ihr eigenen Stil erarbeitet sie Themenfelder und
zeigt Wege, wie der Übergang in eine neue Welt gelingen kann —
eine Quelle der Inspiration für Menschen, die es mit dem Wandel
ernst meinen.

(https://www.bod.de/buchshop/wind-unter-den-fluegeln-
kerstin-chavent-9783753491264)

Kerstin Chavent ist Autorin und Sprachlehrerin und lebt
in Südfrankreich. Auf Deutsch erschienen sind bisher „Die
Waffen niederlegen“, „Das Licht fließt dahin, wo es
dunkel ist“, „Krankheit heilt“ und „Was wachsen will
muss Schalen abwerfen“. Es war ihre Erfahrung mit
Krebs, die sie zum Schreiben brachte. Ihre Themen sind
der Umgang mit Krankheit, die Sensibilisierung für das
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schöpferische Potential und das erwachende
Bewusstsein in einer Welt im Wandel. Mehr
Informationen in ihrem Blog „Bewusst: Sein im Wandel
(https://bewusstseinimwandel.blogspot.fr)“.

Elisa Gratias, Jahrgang 1983, studierte Übersetzen und
Journalismus. 2005 wanderte sie nach Frankreich aus,
wo sie ihr Studium zur Übersetzerin abschloss. 2014 zog
sie nach Mallorca und arbeitet dort seitdem als
freiberufliche Übersetzerin, Autorin und Künstlerin. Ihre
Auswandererfahrungen und ihr Hang zum Grübeln
bescherten ihr viele Erkenntnisse zum Thema Glück,
Erfüllung und Gesellschaft. Darüber schreibt sie auf
ihrem Blog flohbair.com (http://www.flohbair.com). Ihre
Kunst zeigt sie auf elisagratias.com
(https://elisagratias.com/).

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen dürfen Sie es verbreiten und
vervielfältigen.
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